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Botanische Z e i t u n g . 
N r o . 37. R e g e n s b u r g , am 7. O k i o b e r 1824. 

I. R e i s e b e r i c h t e . 

J n JN'ro. 71 — 85. des Archivs für Geschichte, 
Statistik, Literatur und Kunst befindet sich ein v o r 
läufiger Bericht einer naturhistorischen Reise nach 
8t. Domingo von C a r l R i t t e r , der neben m e h 
reren interessanten Nachrichten über die politisch« 
Und physische Lage dieser i n neuern Zeilen durch 
ihre politischen Umwälzungen bekannten Insel, auch 
mehrere botanische Bemerkungen enthält, die w i r 
Uusern Lesern hier um so mehr mit lhe i len zu müs
sen glauben, da besagte Zeitschrift w o h l nicht i n 
Al ler Hände geralhen dürfte. 

Die Veranlafsung dieser Reise w a r eine mer -
kantilische Expedit ion des H e r r n J o s e p h R i t t e r s 
v o n D i e t r i c h nach den westindischen Inseln und 
den Küsten v o n N o r d a m e r i k a , wozu derselbe auf 
Anregung des k. k. Hof - Naturalienkabinets - D i 
rektors, Herrn v o n S c h r e i b e r s , sich v o n Sr . Maj-
dem Kaiser von Oestreich ein taugliches Indiv iduum 
erbat, welches diese Reise auf eigne Kosten mi tma
chen, und während dem längeren Aufentbalte , be
sonders auf St. Domingo, für die k . k . Gärten und 
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Hof - Nainral ienkabinelc Sammlungen machen s o l l ' 6 -
Die W a h l fiel auf Herrn R i t t e r , und dieser V«*" 
liel's am 5. Februar 18:20 auf dem englischen Drei
master the Echer den Häven v o n 'Priest , und kam 
am 11. A p r i l auf St. Domingo an. 

„Allein w e l c h eine ganz andere EmpfindimS 
gewahrt der A n b l i c k der entzückenden Landschaf' 
u m h e r , we l ch eine neue Pflanzenwelt ! — Gleich 
heim Landen zeigte sich unsern Bl i cken ein gan* e S 

Wäldchen von Paradies - Feigenbäumen (Musa s a ' 
pientum), deren 10 Fufs lauge und vom W i n d e g 3 ' 1 * 
zerschlitzte Blätter dem Europäer sagen, daf's e r 

eine neue Wel t betritt. Sieht er dann die stol** 
Cocospalme (Cocos nueifera), die Koh lpa lme (Are -

ca oleracea), deren mannigfaltige Fiederungen zum 
leichten Spie l der Winde dienen, und a l l ' die üppig 
grünenden Bäume, dann w i r d sein Staunen vollends 
rege. Hin wandelt er durch Liistwä'ldchen von dem 
dunkelgrünen angenehm duftenden KatTeebaumc, g e " 
mischt mit dem hellgrünen zart gefiederten Tarn" ' 
rindenbaume (Tainai indus indica). zu dem sich w i e 
der mit goldenen Früchten schwer belastete O r a n ' 
genba'ume gesellen, oder es leuchtet das grofse s i l ' 
berfarbige Blatt des Kanonenhaumcs (Cecropia pel -
tata) durch das wechselnde Grün des Wäldchens, 
oder es ragt eine herrl iche Palme hoch empor, n i " 
die niedrigen Gewächse um sich herum zu beschat
ten. Vorzüglich bi lden die .*o Ful's hohen Bambus
stauden (Bambos arundinacea) ein höchst überra
schendes Gebüsche dieser Insel. A l l e diese neuen 
Natur - Reitze einer fremden Wel t beseelten ffliVb 
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" " t den süfseslen Hoffnungen einer reichen A u s 
beute. " 

Wie groi's w a r aber die Bestürzung, als Herr 
B i t t e r er fuhr , dafs C h r i s t o p h , Beherrscher der 
Nordprovinz , keinem Weifsen, die er in seinem A r g 
wohn A l l e für Kundschafter hielt , gestatte, das I n 
nere des Landes zu bereisen. N u r der Besuch eines 
Landhauses, 2 Stunden vom Cap entfernt, war ihnen 
erlaubt. Hieher zog sich nun H r . R i t t e r , und 
wagte verschiedene Streifzüge durch die d i chtver -
wachsenen L'rwälder, wo die dichte Blätteidecke 
der mannigfaltigen Feigenarten, der Panax Chryse-
phyllum, Swietenia Mahagoni, Cecropia peltata und 
der vielgestaltigen Fiederungen der Palmen dem mü
den und von der Tageshitze ermatteten Wanderer 
die angenehmste Kühle und Erfr ischung darbietet. 

Unterdefsen fiel auf der Insel die merkwürdige 
Katastrophe des 6. O k t . 1820 v o r , wo C h r i s t o p h 
seiner Würde beraubt und diese dem, für die W e i s 
sen sehr günstig gesinnten Präsidenten B o y er über
ragen wurde. B a l d nachher erhielt auch H r . R. 
Aultrag, wo möglich einige lebende K r o k o d i l e mit 
nach Europa zu bringen, und schiffte sich, um d ie 
sen Entzwcck zu erreichen, nach Fort - R o y a l ein. 
...Statt jener herr l ichen Waldungen, welche icb bei 
meinen ersten Ausflügen durchwanderte , fand i ch 
hiei grofse Sandflächen, mit unzähligen Slachelge-
wächsen bedeckt. Ich staunte, gauze Wälder *u 
sehen von Cactus l/rasilierui.i, C. spinosissinuis u n d 
C. coccinelLfer, . förmliche Bäume, deren Stamme 
ohne Lebeitreibung 1 — li Fufs i m Durchmesser 

O O 2 

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0203-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03540-0203-0


und beinahe 16 —- 18 Fufs L o c h seyn konnten. I c ! l 

durchsägte einige dieser Stämme, um damit mein« 
Holzsammlung zu bereichern, a l le in i c h hatte nicht» 
als eine hohle Rinde, die bald i n einen fahrigen OB« 
faulen Stoff überging. Diese Wälder von Stachel-
pilanzen werden n u r da und dort von Acacia car~ 
nigera und A. farnesiana unterbrochen. Von k l e l 

neren Arten finden sich Cacilia Opunliu, C. gfome~ 
ratus, C. triangularis, C. hexagonns, wovon letx"' 
terer jedoch auch schon eine beträchtliche Hohe 
erre icht . " 

Da l i ier eben mit der Krokodi l jagd nicht viel 
zu machen war, so entschlofs sich H r . R. zu ein«1 

Reise nach dem Flufse Masacre. I i ier gelang es i b " 1 

auch , 5 lebendiger K r o k o d i l l e habhaft zu werden, 
die sich hier i n den Sumpfwaldungen der 7 ! / " s ° -
phora Mangle aufhielten. Dieser seltsame ßaurn 
gedeiht nur an sumpfigen S te l l en , die das Secwas-
ser benetzt , ohne welches er abstirbt. Slatt d* r 

Früchte trägt er keilförmig-zugespitzte Wurze ln , vor» 
der Länge eines Schuhes, die mit ihrem obern The i ' 
in dem aufgeschwollenen Fruchtboden eingefügt sin^i 
nach vollendeter Reife abfallen, und sogleich v i « ' 
der zu einem neuen Baume fortsprossen. Mit d i e 
«er Art von Früchten ist er ganz überhäuft, wodurch 
dieser Baum ein sehr sonderbares Ansehen gewinnt 
um so m e h r , da sein Stamm mit den Aesten aiit 
»ehr v ie len , an der Basis des Stammes vereinten, 
etwa 6 — 8 Fnfs hohen Wurze ln steht. V o n de» 
obersten Aesten des Bauines sprofsen dann wiedci 
i n a l len Richtungen beinahe armstarke vorwärts z u -
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3p«pilzte Wurze ln berab, die neuerdings i n die Höbe 
steigen und endl ich einen ganzen W a l d bilden. D i e 
ses äulserst auffallende Gewächs erreicht eine Höhe 
V o n 3o Fufs. H r . B . hatte nicht nur das Vergnü
gen, dergleichen abgefallene Wurze ln nach Europa 
zu bringen, sondern auch sie durch eine eigne Be 
handlung in aufgelöstem Seesalzwasser gedeihen zu 
sehen. Da unter dem Namen Rhizophora Mangle 
in den botanischen Gärten zu München , Weimar 
und Ber l in eine ganz andere Pf lanze , als die eben 
beschii 'bcne, gepflegt w i r d , so mufs es interessant 
'eyn, bald etwas ausführlicheres von derselben und 
ihrer Behandlungsweise zu erfahren. 

V o m Cap aus machte nun H r . R . wieder v e r 
schiedene Excursionen in die Umgegend von Sans
souc i und die umherliegenden Gebirge, welche m e h 
rere neue Bemerkungen lieferten. Am 6. Februar 
"ge l te i h r Schiff nach Gonaives, w o häufige T a n -
nenpalmen (Elate sylvestris) die Slrafsen beschalte
ten, und die Sal inen mit Salsola indica überzogen 
waren. Hier weilten sie bis zum 1. März 1821, an 
welchem Tage sie die Insel verl iefsen, um wieder 
nach Europa zurückzukehren. Nach einem Aufent 
halte von n Monaten und 12 Tagen auf dieser I n 
se l , von denen H r . R . 3 Monate mit Krankheiten 
(vorzüglich dem gelben F ieber ) zu kämpfen halle, 
war er so glücklich, mit i4o lebenden Pllanzen, i n 
20 mit Erde gefüllten Verschlagen, dann 5o l eben 
den Thieren , wovon jedoch 10 auf der Reise star
ben, und 16 Kisten mit verschiedenen trocknen N a 
turalien am 6. J u l i Nachmiltags i n W i e n i n dem 
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58a 
Sfadtgarten S r . Majestät des Kaisers anzukommen, 
wo Allerhöchsldieselben nebst Ihrer ganzen Erlauch
ten Fami l i e veisammelt waren , die 

überbrachte» 
Seltenheiten in Augenschein n a h m e n , und Herr» 
R i t t e r Ihre Allerhöchste Zufriedenheit zu erken
nen gaben. Hierauf bestimmten Sr . Majestät die le
benden Pflanzen für allerhöchst Ihren Privalgarte» 
am Rennwege, und geruhten, H r n . R. die Plleg 8 

derselben anzuvertrauen. 
Die interefsantesten der mitgebrachten leben

den Pflanzen sind folgende: I. P a l m e n : El''1* 
guineennis. — Elale süvcslris, — Latania »p., m 1 ' 
netzförmig übersponnenem Stamme, w i r d nur 2 Fol» 
hoch. — uireca oleracea. — Cocos nucifera. — J'' 
B ä u m e . Bhhophora Mangle. — Mammen amen-
cana (Abricot ier de S l . Domingue der F i anzosen)- ~~ 
Laurus I\>rsea (Avocatier) , — Trichitia spondioidt* 
(Mombin) . — Erythryna nov. spec. Unterscheide' 
sich durch kreutzförmig stehende fast hängende B1&* 
thentraubeu, deren besondere Blüthenstiele q u i r l -
förtnig stehen, und durch die scheidenartigen K e l 
che. K o m m t übrigens der E. indica am nächsten-
— Lageita lintearia. — Vrena nov. spec. f o l " 5 

tr i lobis . — jidansonia digitata. Ist jedoch nicht 
einheimisch. — Clusia sp. (Figuier maudit.) — Pa~ 
nax Chrysophyllum. —Dicksonia sp. Dann ein* 
neue Gattung (Art? ) von Jcica Jacq. , wovon die 
E i n w o h n e r das Harz als G u m m i sammeln. — II ' -

K r a u l a r t i g e P f l a n z e n . Sagittaria laneifolia. —" 
Dioscorea satifa et alala, — Maranta sp. ign. — 
Caladium fenestratum Ritt. nov. sp. mit gefleckt 
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durchscheinenden Blättern. — Cactus melocaclus 
Von ungeheurer Gröfse. Das Ganze ist ein k u g e l 
runder fleischiger und sehr saftiger Körper, beiläu
fig einen Fufs i m Durchmesser, der äufserlich mit 
Stacheln besetzt, und oben mit einem roth wol l igen 
K o p f gekrönt ist. E r wächst im heifsen Sande oder 
auf dürren Kalkgeb i rgen , und saugt während der 
nafsen Jahreszeit sich so v o l l mit Feuchtigkeit an, dafs 
er dann in den trocknen Monaten überilüfsige N a h 
rung i n sich selbst findet. Die Esel oder Maulthiere , 
Vom Durste gequält, treten mit ihrem H u f den f le i 
schigen Körper entzwei und tr inken dann den häu
fig herausquellenden Saft. — Cactus spec , der s ich 
durch seine meistens lierabgcbogenenStachel merk
l i c h vom C. melocactus unterscheidet. — Ferner 
brachte Hr. R. von i4o Arten Sämereycn, mehrerfe 
getrocknete Pflanzen, die durch H r n . T r a t t i n n i c k 
bestimmt werden, und unter denen sich vie le ganz 
neue Arten befinden, und eine Holzsammlung , die 
über 60 Species beträgt, mit . Nicht minder sind 
die k. k. zoologischen Sammlungen durch diese 
Reise bereichert worden. 

II. R e c e n s i o n e n . 
Lichenes exsiccati Sueciae, curante E l i a M a g n o 

F r i e s . 
Wie schwierig die Bestimmung der Flechten o h 

ne eine richtig bestimmte Sammlung und ohne gute 
Kupferwerke, die unsrer botanischen Literatur noch 
.ibgcben, ist, weifs jeder, der sich mit dem Studium 
dieser Famil ie beschäftigt bat. U m so verdienstl icher 
ist das Unternehmen des trefflichen Verfafsers des 
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